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	Name:
	Klasse:


1.  Hardware und Software
2.  Das Betriebssystem
3. Anwendungsprogramme  + Test 1

4. Hardware – die Teile des Computer

5. Welche Hardware noch gebraucht wird.....

6. Wir bauen einen PC + Test 2

7. Die BIOS - Einstellungen

8. Festplatte einrichten und Betriebssystem      


installieren

9.Treiber-Installation + Test 3
1. Hardware und Software

Zu Hause oder in der Schule sitzt du meistens vor einem PC, einem Personal Computer. 
 Beim Computer unterscheidet man zwischen Hardware und Software.
 Als Hardware bezeichnet man die Bestandteile eines Computers:
 'Alles was du anfassen kannst'
 Software ist eine Sammelbezeichnung für alle Programme.
 

Ein Programm ist eine logische Folge von Befehlen zur Lösung bestimmter Aufgaben. Es ist programmiert worden und ist elektronisch gespeichert worden auf Festplatte oder Datenträger (Diskette,CD oder DVD). Ein Computer ist eigentlich dumm, schlau wird ein Computer erst durch das Programm. Wir unterscheiden zwischen Betriebssystem und Anwendungsprogrammen.Auch ein Spiel ist ein Programm.

	Hardware
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	Schreibe :

	Software
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	Schreibe :
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Setze richtig ein : WORD-Schreibprogramm , Bildschirm , Digdogs-Spiel , CD-ROM-Laufwerk , Windows-Betriebssystem , Disketten , Festplatte , EXCEL-Programm .

2. Das Betriebssystem

Das Betriebssystem ist das Grundprogramm des Computers und wird gleich nach dem Einschalten geladen. Es überprüft, ob alles in Ordnung ist. Weiterhin kontrolliert das Betriebssystem die Eingaben, die du auf deinem PC machst und führt die entsprechenden Befehle dann aus. Das Betriebssystem ist wie der Hausmeister in der Schule, er hat die Schlüssel für alle Klassenräume, sorgt für Ordnung und weiß immer wo alles zu finden ist. Das am meisten verbreitete Betriebssystem ist Windows ('98/'Me/'XP) von der Firma Microsoft. Außerdem gibt es noch Windows NT, Windows 2000 oder Windows XP für vernetzte PCs und Linux(kostenlos).
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Windows – Betriebssysteme

	
	belegt wieviel Platz auf der Festplatte
	braucht soviel Arbeitsspeicher

	Windows 95


	
	

	Windows 98


	
	

	Windows ME


	
	

	Windows 2000


	
	

	Windows XP Home


	
	

	Windows XP Professional
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Setze ein : 1500 MB , 1200 MB, 1200 MB , 400 MB , 250 MB , 50 MB (Platz) 

Setze ein : 32 MB RAM , 64 MB RAM , 128 MB RAM , 256 MB RAM , 512 MB RAM (Speicher).

Beim Kauf eines PCs sind standardmäßig das Betriebssystem und mindestens ein Textverarbeitungsprogramm im Angebot enthalten. Mit dem Kauf erwirbst du eine Einzellizenz eine sog. OEM, d. h. du darfst nur eine Sicherungskopie für deinen eigenen Bedarf erstellen und das Programm nicht auf einem anderen Rechner installieren.

3. Anwendungsprogramme

Folgende wichtige Anwendungsprogramme gibt es :

	
	Name
	anderes

	ein Programm zum Schreiben
	
	

	ein Programm zum Berechnen von Zahlen
	
	

	ein Programm zum Präsentieren
	
	

	ein Programm zum Brennen von CDs
	
	

	ein Programm zum Betrachten und Bearbeiten von Bildern
	
	

	ein Programm zum Herstellen v. Webseiten
	
	

	ein programm zum Packen-Entpacken von Dateien
	
	

	ein Programm zum Abspielen von Musik
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Setze ein :

Frontpage , WinZip , WinRar , WinAmp ,

Media-Player , Powerpoint, IrfanView , Excel , Word , Nero , Feurio , Wordpad , Open Office , PhotoImpact
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Test 1  

Was ist Hardware ?

____________________________________________________________

Was ist Software ?

Was ist ein Betriebssystem ?

Welche Betriebssyteme gibt es ?

__________________________________________________________

Wieviel Speicherplatz belegt Windows XP – Professional und wieviel Arbeitsspeicher brauchst du dafür ?

Nenne 6 wichtige Anwendungsprogramme !

4. Hardware – die Teile des Computer  

Das Mainboard ( sprich Mä-in-bord)

Auf dem Mainboard befinden sich wichtige Bauteile und alle Steckplätze für die Verarbeitung und die Ein- und Ausgabegeräte.
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Das Mainboard ist sehr empfindlich und muss in Schaumstoff / Folie verpackt sein. Beim Hantieren kann leicht etwas kaputt gehen !


Die Laufwerke
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	CD-Rom-Laufwerk oder CD-Brenner oder DVD-Brenner
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	 Festplatte

(ATA-IDE)

oder neu

SATA-Festplatte
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	Floppy oder Disketten-Laufwerk

	Kabel  IDE + Floppy

IDE 1 = Festplatte/IDE 2 = CD-ROM

auf dem Mainboard.
	[image: image32.png]Aktuelle Festplatre: 1
walen sie eine der folgenden Optionen

. Dos-partition oder logisches DoS-Laufnerk erstellen
Aktive Partition festiegen

Partition oder logisches Dos-Laufwerk léschen
Partitlonferungdaten anzetgen

aktuelle Festplatte wechseln

optionsnumer eingeben: (1]
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Setup can try to repair it.

Use the UP and DOUN ARROW keys to select an installation.

= To repair the selected Windows XP installation.
press R
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Der rote Streifen am Kabel zeigt am Laufwerk zum Strom.


Der Prozessor

Der Prozessor ist die Zentrale Recheneinheit (CPU), Herzstück eines Computers, und eine komplizierte logische Schaltung. Ein Prozessor besteht aus Millionen winzig kleiner Transistoren. Ein Transistor ist ein Schalter mit den beiden Zuständen "an" bzw. "aus" und stellt den Grundbaustein integrierter Schaltungen da. Ohne die Erfindung des Transistors wären komplexe logische Schaltungen wie die eines Prozessors undenkbar. Transistoren sind klein, benötigen wenig Strom und sind im Vergleich zu den früher verwendeten Röhren nicht so störanfällig. Der erste von Intel hergestellte Prozessor war der 4004 und kam 1969 auf den Markt. Er bestand aus gerade mal 2300 Transistoren. Der Pentium 133 Prozessor der 1995 auf den Markt kam bestand schon aus ca. 5,5 Millionen Transistoren. Dank moderner Herstellungsverfahren ist es möglich immer kleinere Transistoren herzustellen und immer komplexere Schaltungen zu bauen. Die Prozessoren werden somit immer schneller und leistungsfähiger.
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Wie heißt dieser Prozessor?

*_______________

	Prozessor
	Hersteller
	Schnelligkeit (in MHZ)

	Pentium 1
	Intel
	60-200

	Pentium 2
	Intel
	233-450

	Pentium 3
	Intel
	500-1133

	Pentium 4
	Intel
	1300-3600

	Celeron 1,2,3,
	Intel
	233-500,533-1100,1000-1700

	K6 + K6-2
	AMD
	166-500

	K7 Athlon 
	AMD
	500-1000

	Duron 
	AMD
	600-1300

	Athlon XP *
	AMD
	1500-3200

	Sempron
	AMD
	1500-2000


5. Welche Hardware noch gebraucht wird.......

	
	A___________

	
	D__________

	
	Ge_________

	
	Gr__________

	
	K__________


	

	L____________

	

	M_______

	
	Mo______

	

	Mon________

	
	Ne__________


	
	Netz_____________

	

	S___________

	
	T____________


Schreibe die Namen der Hardware auf !

	Traum-PC 1


	Was ist das Besondere hier ?
	

	Traum-PC 2
	Was ist das Besondere hier ?
	


Schreibe das Besondere auf!

6.Wir bauen einen PC
In der Hardware-Kiste findest du alles :

· 1 Mainboard

· 1 Prozessor für den Sockel im Mainboard

· 1 Batterie für das Mainboard

· Arbeitsspeicher für das Mainboard

· 1 Netzteil ATX für die Stromversorgung

· 1 Festplatte mit IDE-Datenkabel

· 1 Diskettenlaufwerk mit Datenkabel für Floppy

· 1 CD-ROM-Laufwerk mit IDE-Datenkabel

· 1 Grafikkarte , 1 Soundkarte , 1 Netzwerkkarte

Die Teile sind alt oder defekt,aber zum Üben ideal !


Verbinde alle Teile richtig miteinander!                                                                      

Dein Lehrer hilft dir dabei......!



Test 2

Nenne alle wichtigen Teile am PC ;

____________________________________________________________
Welche Teile versorgt das Netzteil mit Strom ?

Was muss ich  beim Stecken der I D E – Kabel auf dem Mainboard und an den Laufwerken beachten ?

Warum muss ich beim Hantieren mit Mainboard und  Prozessor sehr vorsichtig sein ?

____________________________________________________________

7.Die BIOS – Einstellungen

Nachdem jetzt alles am Tisch gesteckt und verkabelt ist, ist der PC eigentlich fertig. Lebenswichtige Geräte wie Tastatur, Maus und Monitor müssen jetzt auch angeschlossen werden. Andere Stecker, wie z.B. für Drucker, Netzwerk, Boxen, etc. können später folgen.Jetzt zeigt dir der Lehrer mit seinen funktionierenden Teilen,wie es weitergeht – Beobachte genau !
Jetzt PC anschalten ! Mit Schraubenzieher die beiden Power-On-Jumper überbrücken (berühren).
Jetzt geht's ab ins BIOS. Dahin gelangt man zumeist durch drücken der "Entf"- oder "F1"-Taste.

Im BIOS funktioniert die Maus noch nicht, du bist also vollkommen auf die Tastatur angewiesen. Navigiert wird mit den Pfeiltasten, Einträge werden mit "Bild auf" und "Bild ab" verändert. Des weiteren gilt die amerikanische Tastaturbelegung, d.h. "y" und "z" sind vertauscht(yes = ja = z drücken).

Einstellungen
1. Systemzeit und das Datum einstellen

2. die richtige CPU-Frequenz(MHZ) einstellen, das BIOS setzt sie erst einmal auf den niedrigst möglichen Wert
3. Festplattenerkennung (Primary Master + Slave/Secondary Master + Slave) . Wird die Festplatte mit ihrem Namen erkannt?

4. Bootreihenfolge auf CD-ROM stellen ,da wir Windows von CD aufspielen möchten.

8.Festplatte einrichten und Betriebssystem installieren

Bevor irgendetwas auf einem Computer installiert werden kann, muss die Festplatte zuerst partitioniert (=aufgeteilt) und formatiert werden.

Partitionieren und Formatieren bei WIN 98

Partitionieren bedeutet, dass man dem Betriebssystem Platz auf der Platte zuteilt, auf dem es sein Unwesen treiben darf. Dies geschieht unter DOS mit dem Programm fdisk. Dazu bootet man den Rechner in MS-DOS-Modus (beim Start nach dem Abarbeiten der Meldungen am Anfang die F8-Taste drücken und "Rechner im DOS-Modus starten" auswählen). Nachdem der Rechner zum DOS-Prompt durchgelaufen ist, "fdisk" eingeben.


Es ist ratsam,die Festplatte in 2 Partitionen(Teile C: und D:) zu teilen,wobei Windows immer auf C: liegt und mindestens 10 GB  von 20 GB haben sollte,also die Hälfte,besser mehr.Nach fdisk formatiert man die Festplatte mit dem Befehl format_C und Eingabetaste.

Partitionieren bei WIN XP

Hier bootet man von der eingelegten Windows-XP-CD und trägt während der Installation alles nacheinander ein,wie man seine Festplatte einteilt und mit welchem Dateisystem (FAT oder NTFS) man seine Festplatte anschließend formatieren möchte.

9.Abschließend : Treiberinstallation

Ein Treiber ist ein kleines Programm,damit ein Gerät in Windows laufen kann.

WIN 98 installiert viele Treiber für deinen PC nicht automatisch.Im Gerätemanager siehst die fehlenden Geräte mit einem  (!) versehen .

Du legst nacheinander die jeweils notwendige Treiber-CD in das CD-ROM-Laufwerk und gehst auf „Treiber aktualisieren“.Nacheinander werden Grafikkarte,Soundkarte u.a. dann funktionieren.

WIN XP hat bereits viele Treiber auf CD und wird meist alle erkannten Geräte installieren.Wenn nicht,dann suchst du die Treiberseite deines Gerätes im Internet bei www.treiber.de und ladest den XP-Treiber herunter,brennst ihn evt. auf CD und spielst ihn wieder über den Geräte-Manager und das CD-Laufwerk auf.

Fertig ! Nun kannst du mit deinem PC arbeiten !

Hardware lernen im Internet bei 

www.computer-tutorial.de
Test 3

Wie kommt man ins BIOS ?

Was stellt man im BIOS ein ?

____________________________________________________________

Was kann man bei WIN 98 mit dem Programm fdisk machen ?

____________________________________________________________

Warum ist die Installation von WIN XP viel leichter ?

____________________________________________________________

Was ist ein Treiber und wo bekommt man Treiber ?

____________________________________________________________

Arbeitsspeicher-Bänke





Prozessor - Sockel





Schnittstellen für Maus, Tastatur, Monitor u.a.





Anschluss für Strom vom Netzteil





I D E – Kabel-Steckplätze für CD-Laufwerk und Festplatte ,Floppy-Laufwerk





PCI-Steckplätze für Grafikkarte, Soundkarte und andere





Batterie
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